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Alltag

• manuelle Wischdesinfektion in deutschen Kliniken und 
niedergelassenen Facharztpraxen gelebter Alltag 

• Desinfektionstücher preiswert, ggf. sogar Praxisbedarf
• flexibel für eine Schnelldesinfektion von Flächen und Instrumenten 
• Zusätzlich Schutzhülle bzw. Kondom für endokavitäre Sonden
• Desinfektion meist auf Basis visueller Verunreinigungen 

• (ggf. auch Schleimhaut, Blut, Fäkalien etc.) 
• Ein Arbeitsgang: Reinigen und Desinfizieren 



Klassische Methoden



Praxisrelevanz 

• Mikrobiologisches Wirkspektrum von Desinfektionstüchern 

• Prozessvalidierung manueller Aufbereitungsverfahren unmöglich 

• Umsetzbarkeit manueller „validierter“ 
Aufbereitungsprozesse in die Praxis 



K e r n a u s s a g e n
• 1) Der Aufbereitungsprozess von semikritischen Medizinprodukten

wie z.B. endokavitären Ultraschallsonden muss vor Ort beim Betreiber
gem. §8 MPBetreibV validiert werden!

• 2) Prozessvalidierung der Wischdesinfektion
scheint nicht möglich!



Klinische Studienlage 

• kanzerogener Hoch-Risiko-HPV (HR-HPV) 
• (WOLVES-Studie): Gesamt-Prävalenz HR-HPV: 22,8 % d. 20–30j Frauen
• 7,5 % HPV-DNA Nachweis auf Ultraschall Sonden 

– trotz Einsatz von Schallkopfüberzügen &  QAV-WT Desinfektion
• KEINE Inaktivierung von nativen HPV 16 Viren 

– trotz 24-stündiger Einwirkzeit 

Ref: (Petry et al., BMC Infectious Diseases, 2013)  
(Ma et al., Emerg Med J, 2013)
(Meyers et al., J Antimicrob Chemother, 2014)



Petry et al. (WOLVES Study); BMC Infectious, Diseases 2013 

KRINKO-Empfehlung: „Anforderungen an die Hygiene bei 
der Aufbereitung von Medizinprodukten“ 
 Anlage 7 und 8: nach jeder Ultraschalluntersuchung mit 
Schleimhautkontakt trotz Verwendung einer Schutzhülle, 
ist die Sonde einer bakteriziden, fungiziden und viruziden
Desinfektion zu unterziehen.



-Zeitliche Effizienz:   
„7min!“

-Schutz für Personal

-Schutz für 
Patient*innen

-Praxistauglichkeit 



Datensätze, Auditbereitschaft, e-Verknüpfung



Umweltfreundlichkeit 

• H2O2-Automat KEINE Exposition von Personal/Patienten geg. 
toxischen Chemikalien 

• Nach dem Desinfektionszyklus: H2O2 zu Sauerstoff und Wasser 
reduziert 

• KEINE besondere Arbeitskleidung oder Schutzbrillen notwendig
• bei ca. 10.000 gynäkologischen Praxen/5 Vaginalsonographien pro Tag 

über 250 Arbeitstage: Vermeidung von jährlich ca. 
12,5 Mio Wischtüchern 



Rechtssicherheit

• Nach § 8 Abs. 1 MPBetreibV: 
• Validierung 
• Ausschluss einer Gefährdung von Patient*innen und Personal. 

• Herausforderung gerecht geworden: 
• Personalaufwand
• fehlende  Reproduzierbarkeit 

• Automatisierte Verfahren:  
• rechtssichere Prozessdokumentation 
• (KIS) bzw. (PVS) zu dokumentieren und archivieren. 



• TRansrectal shift to TransPerineal
• Hohe Resistenzlagen der Fluorchinolone
• Mortalität der TR Biopsie 0,13%
• Morbidität und hohe Kosten im Gesundheitsw.
• TP ohne signifikante Infektraten
• Sepsis kann vermieden werden
• LA jedoch notwendig

Ref: Grummet et al., Prostate Cancer and Prostatic Diseases, 2020



Baur / Maxeiner: MRI-TRUS fusion for electrode positioning during irreversible 
electroporation for treatment of prostate cancer. Diagn Interv Radiol. 2017

+ TOOKAD® (padeliporfin)



Vielen Dank!
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